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Foi'8cÄ/%e /iii*
Gemüse-Hoppelpoppel. Dazu braucht

man % Pfund Spinat, einen Meinen Bund
Krautstiele oder anderes Saisongemüse, 1

bis 2 gekochte Kartoffeln, 2 Tomaten, 1—2
Eier, 20 g Mehl, % Tasse -Milch, Salz, 2
Esslöffel Bratfett. Das Gemüse wird kurz
weich gedämpft, dann übergiesst man die
Tomaten mit heisssm Wasser, zieht ihnen
die Haut ab und schneidet sie in Schieiben.
Mehl, Milch, Eier und Salz werden zu einem
Omelettenteig vermischt, die Kartoffel in
kleine Würfel geschnitten. Dann wird das
Fett in eine Omelettenpfanne gegeben, das
Gemüse, die Tomaten etwas angebraten,
dann die Kartoffeln, etwas Salz darüber ge-
streut, und der Omelettenteig darüber ge-
gössen. Dieser wird' -langsam gegen die
Mitte gezogen, .wie-bei einer französischen
Omelette. Zum Sehluss kann man etwas
geriebenen Käse darüber streuen.

Makkaroni mit Fleischkrugeli. Zu den
Fleisehkrugeli braucht man: 125 g gehack-
tes Fleisch, ein halbes in Wasser einge-
weiehtes und ausgedrücktes Weggli, ein
halbes Ei, etwas Salz und Pfeffer, 1 Ess-
löffei Paniermehl. Die Zutaten werden alle
miteinander vermischt, daraus Krugeli ge-
formt und in Paniermehl gewendet. Dann
bereitet man aus einem Esslöffel Mehl, ei-
nein gestrichenen Esslöffel Butter, 14 Biter
Würfelbrühe, 1 gehäuften Löffel gehackter
Petersilie und grünen Kräutern eine Sauce
und lässt die Fleischkrugeli darin ca. 10
Minuten kochen. Die Makkaroni werden
während der gleichen Zeit in reichlich Salz-
wasser welch gekocht, dann herausgezogen,
mit geriebenem Käse überstreut und die
Fleischkrugeli mit der Sauce darum herum
angerichtet.

Gerstenrand mit Rührei. 100 g Gerste
wird, nachdem sie mit kaltem Wasser ab-
gespült ist, in ziemlich viel Salzwasser
weich gekocht, ca. 20 Min. Dahn lässt man
das Wasser durch ein (Sieb abtropfen und
verwendet es anderntags für eine Suppe.
Die Gerste wird -mit 1 Esslöffel Butter, ge-
riebsnem Käse -und gehackter Petersilie ver-
mischt und im -Kreis herum angerichtet.
Dann bereitet man ein Rührei aus zwei
Eiern und richtet -es in die Mitte an. Dazu
wird -grüner 'Salat serviert.

Neue Bücher
«Ins Beben hinaus.» Schriftenreihe -der

Jungbürgerinnen. Band 7. Herausgaber;
Anny Gerster-Simonett, Rosa Neuen-
schwander, Mathilde Steiner, Dr. Arnold
Kaufmann. Verlag Paul Haupt, Bern 1947.

'Diese Schriftenreihe verfolgt den Zweck,
die Jungbürgerinnen beim Eintritt in die

Volljährigkeit auf besondere Pflichten und
Aufgaben der Gegenwart hinzuweisen. So

möchten die Herausgeber in unserer mate-
rialistischen, an Idealen immer ärmer wer-
denden Gegenwart mit den sechs edlen
Frauengestalten den Jungbürgerinnen zei-

gen, wie segensreich sich jedes dieser
Frauenleben durch Nächstenliebe, Hingabe
und Opferbereitschaft auszuwirken ver-
mochte. Alle sechs Frauengestalten woich-
sen aus ganz ungleichen (Lebenskreisen em-

por und jede vollbrachte zum Wohle der
Mitmenschen Grosses und Bleibendes. Das

neue Bändchen, das auch illustriert ist, sei

deshalb den heranwachsenden Töchtern
warm empfohlen,

«Gockel, Hinkel und Gackeleia.» Clemens
Brentano. Gute Schriften Bern Nr. 218.

März 1947. Preis broschiert Fr. —.'80, fear-

tonniert Fr, 1.50.

Brentanos Geschichte von dem gröfli-
chen Gockel, seiner (unzufriedenen Frau
Hinkel und ihrem -ungehorsamen Töchter-
chen Gaekele-ia, vom Zauberring -Salomons,
den Alektryo, der ritterliche Wappenhahn
Gockels, in seinem Kropf trägt, vom lieb-
liehen Mäuseprinzenpaar Fiffi und Sissi ist
ein echtes romantisches -Märchen voll Wun-
der, Zauber und Humor. Eigentlich ist es

seinem tiefern Sinn nach für Erwachsene
bestimmt, aber auch Kinder haben an die-

sen wunderbaren Dingen und Begebenheiten
ihre helle Freude.

«Kalkstein.» Adalbert Stifter. Baslerheft
Nr. 232. April 1947. (Preis geheftet Fr.

—.70; gebunden Fr. 1.50.

In ihrem diesjährigen Aprilheft bringen
die Basler Guten Schriften eine der schön-

sten, wenn auch weniger bekannten Erzäh-
lungen Adalbert Stifters. Das kleine Werk
ist genau vor 100 Jahren geschrieben wor-
den; es trat erstmals in einem Österreich!-
sehen Kalender für das Jahr 1848 ans Licht
und zwar unter dem bezeichnenden Titel
«Der arme Wohltäter». Es handelt nämlich
von einem armen Pfarrer, der Kinder seines

Bergdorfes vor den Gefahren der Ueber-

sehwemmung eines Gebirgsbaches schützt,
den sie auf ihrem Schulweg überschreiten
müssen, -und der sich die grösste Sparsam-
keit auferlegt, um durch eine testamenta-
rische Verfügung den Bau eines Schulhau-
ses an einer ohne Gefährde erreichbaren
SteEe zu ermöglichen. Später hat Stifter die

Erzählung in sein berühmt gewordenes Ge-

diehtenbuch «Bunte -Steine» herübergenom-
men und ihr den Titel «Kalkstein» gegeben.
Der Kalkstein -ist ein ganz gewöhnlicher
Stein, und der «Held» der nach ihm benann-
ten Erzählung -ein ganz einfacher, schlichter
Mensch. Aber gerade für ihn -gilt das herr-

liehe Wort das Stifter einmal -gesprochen
hat:

«Die 'grösste Begabung, -der höchste

Glanz des Geistes, der die Menschen in

Staunen setzt, ist ein (Sandkorn, ja, ist

nichts, gegen die tiefe 'Liebe und Reinheit

des Gemüts.»

«Die Schneekönigin.» Märchen von Hans

Andersen in gedrängter Form erzählt und

illustriert von Froukje van der Heer. I"
Halblwd. Fr. 5.80. A. Francke AG., V«r-

lag, Bern.
Zu Andersens schönsten Märchen -gehör

auch die Geschichte von der (Schneekönig®-
die das Herz des kleinen Kay zu Eis
frieren lässt und ihn in ihrem 'kalten, präen-

tigen Palaste eingeschlossen hält. Es ist
Märchen, das mit einer bewegten -kinder'

tümlichen Fabel einen tiefen Gedanken v«r

bindet und ihn am dichterischen Symbol ad*

sehaulich werden lässt. Gerda, Kays fei®®

Freundin ist es, die ihn nach langer Wahj
derung findet und aus dem Zauberbann er-

löst; ihre warmen Tränen schmelzen *
letzt das Eis.

tiemüse-kloppelpoppel. va^u brauebt
man ^4 vkunâ Spinat, sinsn kleinen vuni
Krautstiels ecler snisres SaisQNAemüss, 1

dis 2 Askoobts Kgrtokksln, 2 vomatsn, 1—2
Liier, 2» A Msbi, ^Vasss Mileb, Kà, 2
Lisslökksi vratkett. vss vsmüss viri Kurs
veieb Asiämpkt, iann übsrAiesst man Me
vomatsn mit beisssm Yasser, ^iebt ibnen
iìe Haut ab uni sebnslist sis in Sebsiben.
Msbl, Mileb, Lüsr n7i ci Kà «srien su einem
OmsIettentsiA vsrmlsebt, à Kartokksl in
Kleins Würksl Aesebmlttsn. vann vlri ias
Lett in eins Omslsttsnpkanns ASASben, ias
Vsmüss, ils vomaten sttvas anASbratsn,
iann à KartokksZn, etwas Là àrûbsr As-
streut, uni <Zsr QmelsttentviA iarübsr As-
AvLsen. visser wlri lanAsam ASASN Me
Mitte AS20ASN, wie bei einer kranàlsebsn
Omeletts. Sum Lsbluss ksnn man etwas
Asrlsbsnsn Käse iarübsr streuen.

Makkaroui init IleisebkruAtii. !?u Äsn
LIsisebkruAsli brsûât man: 12S A Aêbavk-
tes Klsisob, à baldss in Wasser einAS-
wslobtss uni ausAsirüektss WsZ?M, sin
Kalbes Lb, etwas Laà uni vkskker, 1 Llss-
lökkel vaniermàl. Ois Untaten werisn álls
mltsinanier vermisebt, <Zg.rs.ns KruAeli M-
kormt uni in Os.nierm.eZri Aswenist. vsnn
bereitet man aus einem Llsslökksl Msbl, si-
nem Asstriebsnsn Llsslökksl Lutter, Vitsr
Würkslbrübs, 1 Aàâukten Vökksl Asbaoktsr
vetersllis uni Zrünsn Kräutern eins Laues
uni lässt à KleisebkruAsIl cZsrin es. 10
Minuten koeksn. vis Màkaroni werien
wäbreni <Zsr Alsiebsn 2eit in rsloblisb Là-
wasssr wàb Askoebt, iann bsrausASWASn,
mit Aeriànem Käse überstreut uni <Zie

MsisebkruAsli mit ier Laues isrum bsrum
snAsriektst.

tiers tsnrani mit lkübrsi. 100 A Osrsts
wlri, nasbism sis mit kaltem Wässer sb-
ASspMt ist, in àmlleb viel -Lsl^wasssr
wsieb Askoobt, es. 20 Min. vsnn lässt msn
ias Wässer àrek sin Lieb abtropksn uni
vsrwsnist es anierntsM Kir eins Luppe,
vis Osrsts wlri mit 1 Llsslökksl Lutter, As-
risbenem Käse uni Asbaekter vstsrsilie ver-
missbt uni im Kreis berum anAsriobtst.
vann bereitet men ein kîàrei sus swsi
Liiern uni riobtet es à iis Mitte un. Oa?u
wlri Arüner Salat serviert.

Vksuv Viìàvr
«In« Zbedvn biliaus.» îLobriktenràe iêr

iunAdürAerinnsn. IZuni 7. versusAsder:
Ü.NNZ7 tZsrstsr-Simunett, Llnss. bssusv-
sebrvsnisr, Mutbilis Ltsinsr, vr. â.rnolâ
KsutmÄNN. VsrlsA vaul LIaupt, Lern 1947.

visse Kebriktenrâe vsrtolAt ien àsek,
iis iunAbilrASrinnen beim Llintritt in à
VollIäbriAksit nut besoniere vtliobten unâ
iZcukAäben à vsAenvurt bin^uvveissn. L,z

möc-bten iis vereusAsber in unserer Mà-
riulistisvben, sn lisulen immer ärmer ver-
isnisn VsAenvurt mit ien «eebs silev
Lrs.uenAestg.Iten ien iunxidülAerinnen sei-

Asn, vis seAsnsreieb sivb Ieiss iieser
vrsuenleben iurek Kâobstsniisbs, KinAà
uni Opterbsreitsebstt ausKurviiàn ver-
moàte. âs ssebs LräuenAsstältsn vueä-
sen sus ASN2 unAleieben Vebenskrsissn sm-
pur uni zsis vollbrsebts 2um Wàls à
Miìmensvbsn vrossss uni ZZIeibenies. Vss
neue vänioben, ins aueb illustriert ist, sei

iesbslb ien bsrgnvaebsenien lüeliterr
vsrm smspkoblsn.

«tiuskel, Ilinkel uni tisekelels.» vlsinsns
vrentsno. tluts Sobrtkten Lern Kr. 218.

Märs 1947. vreis brosäert Lr. —.80, àr-
tonnisrt Lr. 1.50.

vrentsnos Vesvbiebts von ism >ArätIi-
oben Vooiksl, ssiner Unxutrieisnen Lrru
Kinkel uni ibrem unZeborssmen vöellter-
eben Vsokslsis, vom SsubsrrinA Làmons,
ien älektr^o, isr ritterliebs Wsppenbà
Qoekels, in seinem Kropt träAt, vom lieb-
lieben MäusspriNMNpssr Mikki uni Kissi ist
ein sebtös romgntisebes Märebsn voll Wun-
ier, Lisuber uni Humor. LüAsntlieb ist es

seinem ttskern Linn ngeb -kür LlrvaebZslis
bestimmt, äbsr suob Kinier bsbsn An à-
sen vunisr.därsn Dingen uni vsAsbsnbsiten
ibrs bslls iLrsuis.

«liulkstein.» rliuldert Ktiktsr. vuslerbskt
Kr. 232. äpril 1947. vrsis Asbektet Lr.
—.70; ASbunisn Lr. 1.30.

In ibrem iisszäbriAsn ä.prilbekt brinxeil
iis vusler Qutsn Lebrikten eins isr seböll-

stsn, vsnn gueb veniAsr bekannten Llrà-
lunAsn ^.ialbert Ktikters. vas kleine Werk
ist Asnau vor 100 labrsn Assebriebsn vor-
ien; es trat erstmals in einem österrsieln-
«eben Kalsnier kür ias iabr 1848 ans I-iekt
uni 2var unter ism bsWiebnsnisn Lite!
«vsr arme Wobltäter». Lls bsnielt nämlicll
von sinsm armen vkarrsr, isr Kin ier seines

vsrAiorkss vor ien vekabrsn isr vsdsr-
sebvsmmunA sines VsbirASbaobes sebütÄ,
ien sie auk ibrem LobulvsA übersebreitsii
müssen, uni isr sieb iis Arössts Sparssni-
keit sukerlsAt, um iurob «ins testaments-
risebe VsrküAunA ien vau sines Lebuldau-
sss sn einer obns Vskäbris srrsiobdarM
Ltslls -in ermäßMebsn. Lpäter bat Lttktsr <Äe

LirsäblunA in soin bsrübmt Asvorisnes (ls
iiobtenbuob «Vunts Ltsine» beriidsrAKnom-
men uni ibr ien Litel «Kalkstein» ZsASben

vsr Kalkstein -ist sin ZAN2 AsvöbnliÄer
Stsin, uni isr «iKsli» isr naeb ibm bsrisnn-
ten LiráblunA sin Aami si.nkg.obsr, sebltebter
Msnssb. Wker Asrais kür ibn gilt ias bsrr-

lieb« Wort ias Ltiktsr einmal Assproâeo
bgt:

«vis Arössts VsAabunA, isr böobste

VIsns iss Vàtes, isr iis MsnsodM k>

Ltaunsn settt, ist à »Lanikorn, za, ist

niobts, ASASN Ms tisko visibs uni lìsilàêit
iss tZsmüts.»

«vie LvbnvsköniAin.» Märebsn von
^nisrsen à AsiräNAtsr Lorm sr^äblt u»a

ilàààrì von ^i-oà^e van âer Nesr. V

llalblvi. Kr. 3.80. ä. Lraneks Vs-
IgiA, Vern.

^

2u ä.nisrssns sobönsten Märoben -geboi

aueb iis Vesobisbte von isr KebnssköniFtt
iis ias llk.iv iss kleinen Kazc M Ws
kriersn lässt uni ibn in ibrsm -kalten, xrâok'
tiASN. k>a1aàe eàZ'SselìlossSii AM. Ws ist ei

Märebsn, ias mit einer devoten kbiâ
tümüebsn Kabel einen tisken Vsiank«» vtt'
binist uni ibn am iiektsrisebsn Lznnbol sv'

scbauliob vsrisn lässt. Vsria, Ka^s
Lrsuniin ist es, iis ibn naeb langer
ierunA kinist uni aus ism ^aubsrbann er

löst; ibrs warmen Tkränsn sebmsläsn ^
lettt ias Kis.
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